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^l^io. Für die goldene Ader joll gar gewiß seyn.
AlLle Morgen soll man nüchterer Weiß von einen Rättich / der nicht
3U gesaltzen:st/ etliche Blätl essen.
51° ii. Die RuckAder zu verstopffen.

M May distillir ein Wasser/ heist BurtzebKraut/ das trincke osst<
^K, mahls / netze Tüchlein darein / und leg es auffden Außgang der

' goldenen Ader.
Item: Für die goldene Ader das Himmelbrandöl. ial. 66. I^um. 12.
Item: IstgutdasMomortica<Oel. 5ol. 68. >lum.2o.
Item: Die prcrparirten Cronabethbör. toi. 124. >Ium. 19.
Item: IstgutdieClystir. sol. 14;. ^um.2.

MrdieUngina.
Inder Angina müssen wegen deß harren Schlinden nur nährende

Sulyen und gar subtjle Spelstn/ als Panärl/und HaberschlelM
gegeben/auch der lVein gemeider werden.

I . Ein gutes Mittel vor die Angina.
iImb Dillen-Saamen/ Eybischwurtzl/ Leinsaamen/ Griechisch
' Heu/jedes 2. Loth/stoß alles zu Pulver/sieds in Wasser/ daß

wie ein Taigl werde Dillen^ und wcitiLillcn - Oel/ jedes 2 Loch/
sieds das wird wie ein Pflaster / streichs auff ein Tuch / legs sein warm
über wo dasGeschwär ist/man muß deß Tags wenigst 2. mal erfrischen/
das Halß Geschwür zu eröffnen.
^"2. Ein anders darvor.

^Imb einSchwalben-Nest/ thue es in ein Hasen/ gieß ein Maß
Gaiß Milch daran/ laß ein halbe Stund sieden / nimbs zwischen
2. Tüchl/ legs auffden Halß/wird es kalt/ so wärme es wieder.

N°3. Noch ein anders.
^ Tem: In einer Milch Feigen und Kaßpappelngesotten /und dar,
^ mitgegurge t.
an.- Für die Angina ist gut das Melliloten,

Pflaster. 5oI.S>o.5lum.6.
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^ür das Wbnchmen am Mb.
In dem Abnehmen muß man sich hüten vor gar zu harren und rm-

verdaulichenSpeisen/ als garzusiarckgesalyen/ einAesalye-
nen und gerauchten Fleisch und Fischen / wie auch von Esilg /
und hitzigen Sacken; Von dem Wem muß man sich gänyllch
enchalren/ davor kühlendes illranck/ als gesorrene Wässer
brauchen.

N° i. Ein gewisse Suppen vor die magern Leuth.
^WAn nehme wohl außgeputz« Frosch 8. Loth / Krebs-Schweiffel6.
Mß Loth/ Schildkrotten'Fleisch4. Loth/ frischen Speck 2. Loch, sau,

bere Gersten 2, Loth / PeterWKerbel- und Salve-Kraut/ alle
srisch/iedes i Quintl/ laß dise Stuck in 8. Seiti guter Capauner^Sup-
pen biß auffden halben Theil einsieden / hernach durch ein Preß außge,
druckt/ saltz es ein wenig/ und gibs ein gantzes Monath.
55° 2. Wie man die Suppen vor das Abnehmen

machen soll.
KülbesiMelaun-CucumerniKern/ lose dise auß den Schäl,

lern? von jeden 1. halb ^umtl/Zürber«Nüssel, und Pistatzi/jedes
l.Qnintl/1 H.Mandelkern/ stoß alles gar klein untereinander/

gießalsdan gar ein heisieSuppen von einer Hennen i.Seitldarauff/
drucks durch ein Tuch/ daß die Krafft alle heraußkombt, trinck frühe
den halben Theil warmer/auffeinmal auß/ schlaffe. Stund wieder dar«
auff alle andere Tag muß mans fnsch machen / sonst wird tue Suppe»
sauer in der Hitz. Je langer mans braucht/ je besser ist es-
N° 3. Ein andere Suppen vor das Abnehmen.

is^Imb von frischen Kräutern Andivi/ Saurampffer/ Pimpernell/
'» Kerblkraut/ jedes ein Hand voll/ kochs in anderthalb Mass Sup¬

pen/ welche Suppen auß Kalb-Fleisch/und von emer Hennen ge,
sotten ist/ laß mit den Kräutern sieden/ biß sich ein Seitl hat eingesotten/
undnur s.Seitl überbleiben/ alsdan thue noch dar,« klein gehackren
Salve/Peterfil/ Qttermenig oder Lebelkraut/ von jeden so vil / als man
zwischen 2. Finger fassen kan / Speck;weykoth/ Semeisä.mollenein
Hand voll/Saltz so vil genug/ laß es wiederumb sieden/ daß 4. Seit!
verbleiben/ von disem nimbt man ein halb Seite! mit einem frischen Ayr-
Dotter/wann man will/macht mans sauer mit Pomera'ntsckew oder Les
moni-Sasst/ das trinckt man alle Morgen/ oder wann es beliebet.

N°4.
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^° 4. Die ordinari Sultz vor das Abnehmen.
An nehm ein Vttting Rindfleisch / kalbernes/ schäfferes/ schweine,

nes Fleisch/ jedes l. VlrtlPfund/ ein Virtl von einem Capaun/
hacke das Fleisch mildem Capaun sambtdenBainern / legs in

ein saubers Hafen / ein Leg umb die ander / biß das Haftn voll ist/ oben
auff das Fleisch etlichSaftranblüe/ und schlag ein An gantzdarauff/
nimb ein Hasen - Deck/ so auffdas Häsen recht lst / vermachs wohl mit
Taia, daß kein Wasser in das Häfen lan / weniger ein Dampffherauß/
setz das Hafen mit demFleisch in emen Kestel/darin ein siedendesWasser
ist daß aber kein Wasser in das Hafen kommen kan/ und doch das Was¬
ser stats siede/ so lang das Hasen mit dem Fleisch darin stehet; Wann es
8. Stundstäts nacheinander gesotten hat/ sonimb das Häfen mit dem
Fle'sch herauß/ thu das An darvon/preß das Fleisch und Capaun durch
ein saubers 3uch/in ein saubere Rain / wann man will/kan man die Fai-
sten herab schöpssen / setz in ein Keller / so ist sie gerecht/ alsoan kan manS
alle Morgens und Abends wann man ohne das ein Suppen / oder em
Gersten isset/ein Brocken diser Sultz darein lassen zergehen/ ist leicht dem
Mugen zu verdauen/ und gibt denen Leuth gute Nahrung/ so mager
seynd/und Klafften bedärffen-
N°5. Ein andere.

An nimbt Rindfleisch/Kalbfleisch/ jedes ein Pfund/ ein halbe al^
te Henne/ thue alles in ein saubers Hasen / gieß ein Achtring
Wasser darauft / laß 8. Stund sieden / und wans gar wol ge,ot,

ten ist/ so last mans kalt werden / hernach außgedruckt / so nmd em gute
Sultz darauß.
>s° 6. Salben zum Ruckgrad vors Abnehmen.

An nehm Tragand / Arabischen Gummi / jedes 2 Iuintl / laß es
über Tag und Nacht in blau Veigl-Wasser stehen / hernach thue
darzu blau Veigl Oel / Seeblumen-Oel / jcdes 2. Loth/ ftiscken

Butter i. Loth/^emouijasstanderthalbIuintl/ Gaffer i.<32uintl/mit
WciberMilch mach ein Salben) und schmier dich darmit.
Item: Vor das Abnehmen ist gut das Wasser. 5c»I.,. ^um.6.
Item: I i gut der Saßt. lOl.46. ^um. 19.
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Icem: DieCIystlr. sol. 14). 5ium. I.
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